
Buchbesprechungen
Freiherr-von-Stein Gedächtnisausgabe VIIL Quellen ZUT CS der
sachsıschen Kaıserzeınt.
Wiıdukınds Sachsengeschichte, Adalberts Fortsetzung der Chronik Reg1inos,
Luitprands er Bearbeıter: EeTLIuUSs Bauer un eınnn Rau. Wıiıssen-
schaftlıche Buchgesellschaft Darmistadt 1971, 6183 Seıiten, Lateın. ext mıt Ü’ber-
setzung 2NnSs Deutsche uUN Namensregıister. Ladenpreis 5} Mıtglheder-
preıs 51,—

Wer sıch als forschender der interessierter Historiker mıiıt mittelalterlicher
€es un Kırchengeschichte befaßt, 111 sıch nıcht 1Ur mıt historischen Auf-
satzen und Büchern befassen, sondern möchte auch eiınma|l den Quellen VOTI-

dringen. Sie sind jedoch meıstens 1n lateinischer Sprache geschrıieben un somıit
manchem Leser verschlossen. Die wissenschaftliche Buchgemeinschaft hat sıch
ZUTr Aufgabe gemacht, solche Quellen mıt einer einwandtfreien Übersetzung
herauszugeben un jedem interessierten Leser erschließen.

Die Bearbeıiter haben unter Benutzung der alteren Übersetzungen VO  - aul
1rS! Max Büdinger un: Wiılhelm Wattenbach iıne NCUEC Ausgabe besorgt.
Jede einzelne Quellenschrift wurde VO  - den Herausgebern unter Benutzung
einschlägiger Literatur miıt einer geschichtlichen Einleitung versehen.

Die Sachsengeschichte des Widukind VoO  — Korvei ist ıne Quellenschrift des
Jahrhunderts. Der Verfasser, Aaus einem edlen es stammend, trat

1m Alter VO  — Jahren als önch 1n das Kloster Corbeia Nova Korvei)
der Weser e1n. Der damalıge Abt des Kloster WAar Folkmar (T 942) Das
erste Buch in Widukinds Sachsengeschichte behandelt die Frühgeschichte des
Sachsenvolkes das zweıte die Geschichte der Regierungszeit Kaiser ÖOttos des
Großen bıs i{wa ZU Jahre 946 Tod Edgitha) und das drıtte die Fort-
setzung bis ZU ode des Grafen Wichmanns 967 Die Schrift wıdmete
der Kaisertochter Mathilde, die 966 1m Alter VOoO  -} 11 Jahren Abtissin des tiftes
Quedlinbur geworden Wa  = Die Sachsenchronik ist eıne Fundgrube alt-
saächsischer berlieferungen für den Historiker. Widukind berichtet auf Seite

VOoO  — den Beziehungen zwischen Sachsen und Dänen. Hier finden WITr den
altesten Bericht über dıe Missionstätigkeit des Bischofs Poppo bei dem König
Harald Blauzahn VvVon Dänemark. Er schildert auch das denkwürdige Kreign1s
AUus der Missionstätigkeit: das Eisenordel. Als zeitgenössische Quelle ist diese
Schilderung VO  —; hohem Rang für die 1.-hols Kirchengeschichte. Adam VO  —
Bremen hat twa 100 re spater dieses Ereigni1s 1n seine Hamburgische
Kıirchengeschichte aufgenommen.

Den zweıten eıl der Publikation bıldet „Adalberts Fortsetzung der Chronik
Reginos”. Regino WarTr Abt VOo  >} Martın 1n Irier, 1mM e 908 seiıne
Weltchronik vollendete. Er widmete s1e dem Bischof Adalbero von Augsburg.

Reginos Chronik fand nach einem halben Jahrhundert ıne Fortsetzung durch
den Maximiner-Möncher Dieser wurde 961 als Missionsbischof nach
Rußland gesandt. Nach seiner Rückkehr War eiıne Zeitlang ofe Kaiser
Ottos I1 bıs 966 Abht VO  — Weißenburg wurde. Die Fortsetzung der Chronik
Reginos schließt mıiıt dem Ereignis der Kaiserkrönung ÖOttos I1 in Kom ZUTr
Weihnacht 967
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Luidprands Von remona er bilden den dritten un: größten Teil der

Quellenveröffentlichung. Als Sproß einer angesehenen Famiılıe langobardischer
Herkunft ist Liudprand (Kurzform Liuzo) 920 unbekanntem Ort gebo-
ICH Er erwarb sıch dessen Gunst und wurde nach seiner Ausbildung Diakonus
1n Pavia. Als König Hugo 1m Jahre 945 durch den Markgrafen Berengar VOoO  -
Ivrea verdrängt wurde, wurde als Gesandter nach Byzanz eschickt Doch
tiel in Ungnade und flüchtete den Hof des Königs tto Dieser erlıech
ıhm Ende 961 das Bistum TemoOnaAa. Nach der Kaiserkrönung Öttos 1M re
067 ging als Brautwerber nach Byzanz. Seine Chronik enthält eın Stück
Reichsgeschichte und Schilderung einıger Ereignisse, die sıch 1in Byzanz ab-
spiıelten und die auch die Reichskirchengeschichte in jJener eıt beleuchtet. In
diesem Buch werden Ereignisse berichtet, die damals VO  — weltgeschichtlicher
Bedeutung Die wissenschaftliche uchgemeinscha: ın Darmstadt hat
als Verlag sıch bemüht, das Buch gut auszustatten: Papier, Druck und Einband
sınd vorzüglich. Ein Namensverzeichnis dem Leser be] der Autfschlüs-
selung. Der Name des Königs Harald VO  — Dänemark (Seite ) leider
1mM Verzeichnis. Durch die Herausgabe dieses Buches ıst eın für die miıttel-
alterliche Geschichte bedeutendes Quellenwerk wieder dem Geschichtsforscher
zuganglıch gemacht worden.

Erwin Freytag, Ertinghausen

Regesten der Erzbischöfe Uvo  S Bremen, II ıefg. (1327-1344) bearbeıtet
UOoO  S Joseph Könıg (Veröffentlichungen der Historischen Kommuissıon Nıeder-
sachsen AT) Selbstverlag der Historischen Kommuissıon Hannover, Kommi1ssıons-
Verlag Arthur Geist, Bremen, Am Wall 161, 1971, 92954

Das 6-baändige Urkunden-Buch VOnNn Bremen (Herausgeber Ehmck, VO  }
Bıppen und Entholt) erschienen VO  —$* ıst längst vergriffen. Das gıltauch VO  3 Vo  $ Hodenbergs 1856-58 herausgegebenen Bremer Geschichts-
quellen, die 1Ur noch 1n großen Bibliotheken vorhanden SIN 1937 veröffent-
lichte May den ersten Band der Regesten der Erzbischöfe VO  - Bremen.
Dieser ıst inzwischen auch wieder vergriffen. 1953 folgte VO 11 die
erste Lieferung, dıie VOoO  —_ Möhlmann bearbeitet wurde. Die Lieferungbesorgte 0SEe König, Jetzt Direktor des Niedersächsischen Staatsarchiv In Wol-
fenbüttel. ährend INn den Urkundenbüchern die lateinischen un nj]ıeder-
deutschen Urkunden mıiıt kurzer Überschrift Na wiedergegeben werden,stellen dıe Regesten ine ENAaAUE Wiedergabe des Rechtsvorganges einer Ur-
kunde dar Dabei werden wichtige, kurze Auszüge, W1e Zeugenreihen angege-ben Darunter SIN Fundort des Originals SOWI1e Abdruck 1n Urkunden-Büchern
angegeben. Da die Erzdiozese Bremen damals Nordelbingen bis Zur Eıderfaßte, sınd viele Regesten VO  —_ kirchengeschichtlicher Bedeutung für diesesGebiet. Die VO Vf bearbeiteten Regesten beziehen sıch auf dıe Regierungs-eıt des Erzbischofs Burchard Grelle (1327-44). Leider siınd durch Kriegsein-wirkungen 1m Oktober 1943 1m Staatsarchiv Hannover große Verluste 1mM Ur-kundenbestand dieser Zeitepoche eingetreten. Die Aufgabe des Bearbeitersestand Iso darın, die schr zusammengeschmolzenen Originalquellen erfassen,dıe Kriegsverluste durch Heranziehen der der Forschung ‚War schon jelfachbekannten, aber außerst verstreuten gedruckten und ungedruckten Überliefe-
rung mögliıcherweise mıldern und etztlich durch KEinbeziehung VOT allem desVatikanischen Materials noch weitgehend unbekannte Nachrichten über denErzbischof Burchard Grelle ermitteln. Die Regesten sind ausführlich g_halten und geben manchmal die gekürzte Übersetzung des Rechtsinhaltesder jJeweiligen Urkunde wıeder. Für den Benutzer bedeutet das, nıcht staändıgauf das schwer zugangliche Urkundenmaterial zurückgreifen mussen. Ein


